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f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Geschäftsstelle in Halle a /s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Freitag, 4. Auguſt 1905.,
Deutſches Reich.

Halle a. S., 4. Auguſt.
Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: Gefreiter Wilhelm Steneberg, geboren am
26. 1. 1879 zu Bovenden, früher im HuſarenRegiment
Nr. 14, am 25. 7. im Feldlazarett 15 Haſuur an Lungen
typhus geſtorben.

Herr von Lindequiſt und Generalmajor Leutwein.
In Windhuk erhält ſich, wie die „Windhuker Nachrichten“ er
klären, hartnäckig das Gerücht, daß v. Lindequiſt zum Gouver-

neur mit dem Prädikat Exzellenz und Generalmajor Leutwein
zum Trupvenkommandeur ernannt ſei.

Die Rückkehr Witbois.
O. V. K. Aus Anlaß der engliſchen Demonſtration er-

örtern die Zeitungen jetzt wieder auf das lebhafteſte die Be
ſtimmungen des Völkerrechts. Zu gleicher Zeit aber ließ die
Geſchichte den Gelehrten ein collegium publicum, als wolle
ſie zeigen, daß das Völkerrecht für den Starken eine vortreff-
liche Einrichtung iſt, ſolange er es gebrauchen kann, und
ein ſehr überflüſſiges Ding wird, ſobald es ihn ſtört.

Aus Südweſtafrika kommt die Kunde, daß Hendrik
Witboi wieder auf deutſchem Gebiete iſt und daß er in einem
weit nach Norden ausholenden Bogen die deutſchen
Stellungen umgangen hat, ſodaß er wieder im Weſten der
großen deutſchen Etappenlinie Keetmanshoop-Gibeon-Wind-
huk ſteht und die gegen ihn ausgeſandten Abteilungen der
Schutztruppe ſchwierige Kehrtmärſche werden ausführen
müſſen. General v. Trotha meldet, daß er nach erfolgter
Beſtätigung dieſer Nachricht alle verfügbaren Kräfte zum
Angriff einſetzen werde, und das ſcheint allerdings dringend
notwendig zu ſein.

Für jeden Afrikaner liegt es klar auf der Hand, daß
Hendrik Witboi dieſen neuen n in e deutſche Kolonie

icht. zu. unternehmen im Stande geweſen wäre, wenn era engliſchem Gebiete Gelegenheit gefunden hätte,

ſich in aller Gemütsruhe zu neuen Kämpfen zu rüſten. Jn
Kapſtadt trägt man kaum noch Bedenken, aus der offen-
kundigen moraliſchen und materiellen Unterſtützung der auf
engliſches Gebiet übergetretenen Hereros und Hottenkotten
das geringſte Hehl zu machen. Jede Nummer der „Eaſt
London Daily Dispatch“ bringt mit erſichtlichem Behagen
Lügennachrichten über ſchwere Gefechte in Deutſch-Südweſt
afrika, bei denen Hunderte von Deutſchen gefallen ſeien.
So meldete ſie z. B. (wie mitgeteilt) das Gefecht gegen
Marengo unter der Ueberſchrift: „Amtliche Beſtätigung von
Marengos Sieg.“ Dieſe Lügennachrichten und dieſe
Schadenfreude verhindern natürlich das Eaſt- Londoner
Blatt nicht, ſeiner ganz beſonderen Genugtuung über das
prächtige Geſchäft Ausdruck zu geben, das ſich zwiſchen dem
Kaplande und Deutſch-Südweſtafrika entwickelt hat. Unter
der Ueberſchrift: „Des einen Gift, des andern Brot!“ teilt
es mit, daß die Ausfuhr nach Deutſch-Südweſtafrika in
Mauleſeln, Ochſen, Wagen, Pferden und Wagengeſchirr in
den letzten 11 Monaten um 20 Millionen Mark ſich gehoben

abe.
„Seh'n Sie, ſeh'n Sie, das iſt ein Geſchäft, das bringt

doch was ein!“ Und ein ſolches Geſchäft ſollte man durch
ängſtliche völkerkechtliche Bedenken ſtören? Noch dazu,
wenn man die ſtille Hoffnung hegt, daß Deutſchland viel
leicht gar nicht imſtande ſein wird, den ganzen Karren dort
oben zu halten? Darin dürften ſich die Engländer freilich
ganz gründlich täuſchen. Es iſt ganz gut, daß Hendrik
Witboi zurückgekehrt iſt, und zwar aus doppeltem Grunde:
erſtens geben ſich nur Leute von einer unerlaubten Kind-
lichkeit der Auffaſſung hin, als ob der Friede im Lande
hergeſtellt werden könnte, bevor Hendrik Witboi, Samuel
Maharero und die übrigen Urheber des Aufſtandes
ihre verdiente Strafe erhalten haben. Und wenn das auch
tief beklagenswerte Opfer koſten wird, ſo iſt es doch politiſch
und für die Zukunft immer beſſer, den Krieg noch ein paar
Monate fortzuſetzen und mit entſcheidendem Erfolge zu be
ſchließen, als den Ausgang in der Weiſe verſumpfen zu
laſſen, wie General v. Trotha ſich vorgenommen zu haben
ſchien. Mit einer noch ſo ſchönen amtlichen Erklärung, daß
der Krieg nun zu Ende ſei und daß man es lediglich noch
mit Räubereien einzelner Banden zu tun habe, konnte dem
Lande und den Anſiedlern nicht gedient ſein. Das iſt der
zweite Grund, warum man in Witbois Rückkehr eine
Wendung erblicken muß, die uns hoffentlich gute Früchte
einbringt. Entweder fängt ihn jetzt General v. Trotha,
dann iſt die Bahn frei für eine ruhige Verwaltung und
Herr v. Lindequiſt mag ſeinen Gouverneurpoſten antreten,
oder die Bemühungen des Generals führen nicht zu einem
Erfolge, dann wird auf andere Weiſe für dieſen Erfolg
geſorat werden

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Donnerstag auf
ſeiner Jacht „Hohenzollern“ in Begleitung des Torpedo-
bootes „Sleipner“ und des Kreuzers „Berlin“ vor Saßnitz
eingetroffen.

Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms und König Eduards
Der „Evening Standard“ meldet aus Wien: Jn Marienbad
verlautet, daß König Eduard auf der Reiſe dorthin mit Kaiſer
Wilhelm zuſammentreffen werde, vielleicht in Frankfurt a. M.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

A la sulte der deutſchen Marine geſtellt. Amtlich wird be
kanntgegeben, daß Großfürſt Michael Adexandrowitſch von
Rußland à la suite der Marine geſtellt worden iſt.

Ordensverleihungen des Königs von Dänemark an
deutſche Offiziere und Beamte. Der König hat folgende
Orden verliehen:

Das Großkreuz des Danebrog-Ordens dem General-Major
Grafen von Moltke, das Kommandeurkreuz des erſten
Grades des DanebrogOrdens dem Leibarzt des Kaiſers Dr.
Jlberg ſowie dem Kommandanten der „Hohenzollern“, Kapitän
zur See Jngenohl, das Kommandeurkreuz des zweiten Grades
des DanebrogOrdens dem Hofrat Seele vom Chiffrier-Bureau,
dem Erſten Offizier der „Hohenzollern“, Korvetten Kapitän
Engelhardt und dem Kommandanten des Kreuzers „Berlin“,
Fregatten Kapitän Schäfer und ferner das Ritterkreuz des
DanebrogOrdens dem Kommandanten des Depeſchenbootes
„Sleipner“, Kapitän- Leutnant Prinz zu Yſenburg und
Büdingen.

Belgiſche Ordensverleihung an deutſche Marineoffiziere. Der
König der Belgier hat dem Kommandanten des deutſchen Panzerſchiffes
„Kaiſer Karl der Große“ Kapitän z. S. Gühler zum Kommandeur
des LeopoldOrdens ernannt. Auch die übrigen Offiziere des Schiffes
haben OrdensAuszeichnungen erhalten.

Das deutſche Geſchwader vor Stockholm. König
Oskar empfing am 2. er. nachmittags den Großadmiral
von Köſter in Audienz und überreichte ihm am Schluſſe
derſelben den Seraphinenorden. Donnerstag vormittag
ſtattete der König dem deutſchen Geſchwader einen Beſuch
ab und nahm an einem Frühſtück beim Großadmiral von
Köſter auf deſſen Flaggſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ teil.
Geſtern abend gab der König im Stockholmer Schloſſe ein
Souper zu Ehren des deutſchen Geſchwaders, zu dem 300
Perſonen geladen waren.

Zum engliſchen Flottenbeſuche.
Die Entfaltung des Union Jack auf dem Baltiſchen

Meere an unſeren Küſten zeitigt von Tag zu Tag neue
Ueberraſchungen. Sie vollzieht ſich, abgeſehen von ihren
politiſchen Wirkungen, die einem demonſtrativen Schlag
gegen das internationale Anſehen und die Seegeltung
Deutſchlands gleichkommen, ſelbſt unter äußeren Um-
ſtänden, die bisher noch nicht einmal genug bekannt und ge
würdigt ſind. Nach neuen markanten Auslaſſungen, welche
die allerweltsoffiziöſe „Polit. Korreſp.“ aus London bringt,
ſind bei den engliſchen Fahrten ſogar zwei Zwiſchen-
räume vorgeſehen, vom 23. bis zum 28. Auguſt und
vom 4. bis 9. September. Die Flotte ſoll, ſo ſchreibt der
„Reichsbote“, während dieſer Zeit im Kattegat oder im
Großen Belt ankern, aber „dies dürften zugleich die eigent-
lichen Perioden des Lernens und Sehens ſein“. Dem Ver-
nehmen nach werden in Zukunft ferner dieſe Kreuzfahrten
in regelmäßigen Friſten unternommen werden, ſo daß
ſich die Flotten vollſtändig an dieſe Gewäſſer gewöhnen
können. Es wäre auch nicht zu verwundern, wenn an der
nächſten Kreuzfahrt auch die Reſervediviſionen teil-
nehmen ſollten. Die allgemeine erſte Probe haben ſie ja
erſt vor kurzem im Kanal erfolgreich beſtanden.

Der angekündigte liebenswürdige Beſuch iſt alſo nur
der erſte Anfang einer regelmäßigen Viſitation, die wieder-
holt werden und ſogar noch im größeren Stile mit Heran-
ziehung von Reſervediviſionen, wie bei den letzten engliſchen
Flottenmanövern, erfolgen ſoll. Der Union Jack gedenkt
ſich alſo, nachdem die deutſche Regierung ihn mit ſo freund
licher Miene willkommen geheißen hat, auch für die Zukunft
in der Oſtſee häuslich einzuniſten.

Aber es kommt noch mehr. Zur gleichen Zeit, das
hören wir auch erſt jetzt wo das formidable engliſche Ge
ſchwader, das unſerer geſamten Schlachtflotte wenigſtens
gleichſteht, in dem Baltiſchen Meere ſeine Vorherrſchaft dort
aufrichtend, einzieht, finden unſere deutſchen
Herbſtmanöver dort ſtatt.

Hierzu geht dem „Berl. Tgbl.“ eine Zuſchrift aus Marine
kreiſen zu, welche lautet: Eine im amtlichen „Marineverordnungs
blatt“ veröffentlichte Kabinettsorder vom 31. Mai d. J., die man
in der engliſchen Admiralität ja zweifellos auch geleſen haben wird,
beſtimmt, daß mit dem 1. September d. J. für die abzuhaltenden
Manöver der deutſchen Flotte weitere Verbände und Schiffe wie
die dritte Torpedobootsflottille, die Küſtenpanzer „Aegir“,
„Frithjof“ und das Spezialſchiff „Pelikan“ dem Kommando
der aktiven Schlachtflotte bis zur Beendigung der Manöver zugeteilt
werden. Daraus ergibt ſich, daß die deutſchen großen Flotten
hauptübungen in dieſem Jahre gerade mit dem 1. September ihren
Anfang nehmen. Für dieſe Manöver der vergrößerten deutſchen
Schlachtflotte kommen aber lediglich die Gewäſſer der Oſt und
Nordſee in Betracht. Ebenſo weiß man in der engliſchen Admi-
ralität, daß ſich die großen ſtrategiſchen Manöver mit den vorge
ſchobenen Aufklärungstruppen, den detaillierten Unterverbänden
und ſo weiter auf recht erhebliche Teile dieſer Gewäſſer erſtrecken
müſſen, um überhaupt ausführbar zu ſein; auch kann es in London
nicht unbekannt ſein, daß während dieſer Manöver die Küſten
ſignal- und Beobachtungsſtationen an den deutſchen Küſten im
kriegsmäßigen Zuſtande ſind, und daß unſere einzelnen Flotten
verbände ſich bei den Manövern der Verſtändigung durch Funken-
telegraphie für die Meldung bedienen, wenn ſie zur Löſung ihrer
Aufgaben auf weite Gebiete auseinandergezogen ſind. Wenn nun
gerade zu der gegebenen Zeit auch das engliſche Kreuzergeſchwader,
das an Zahl der Schiffe unſerer heimiſchen Schlachtflotte ſicher
nichts nachgibt, in denſelben Gewäſſern zu Uebungen erſcheint, ſo
kann mit poſitiver Gewißheit vorhergeſagt werden, daß die beiden
Flotten ſich bei der Abhaltung ihrer Manöver direkt oder indirekt

ſtören und beläſtigen müſſen. Direkt inſofern, als einzelne Ab
teilungen oder Schiffe ſich bis auf Sichtweite nähern werden; in-
direkt aber dadurch, daß die abgegebenen Funkſprüche für die
Meldungen von der Gegenpartei aufgefangen reſpektive durch
Gegenfunkſprüche geſtört und unverſtändlich gemacht werden. Man
hat. gerade auf letzterem Gebiete aus den Berichten über die Kriegs

ereigniſſe zur See im fernen Oſten geſehen, auf welche weiten
Entfernungen die Funkentelegraphie arbeitet, und bei der An
ſegelung der Flotte Roſchdjeſtwenkys gegen die vorgeſchobenen
Kreuzergruppen Togos war von den immerhin beſchränkten Ge-
wäſſern einer Oſtſee keine Rede.

Jm gewiſſen Sinne können alſo die abzuhaltenden Manöver
beider Flotten in der Oſtſee überaus lehrreich werden, auch ver-
ſprechen ſie, ſich „kriegsmäßiger“ denn je zu geſtalten, denn man
hat bisher kaum vernommen, daß zwei Schlachtflotten verſchiedener
Nationalität dasſelbe Manövergebiet gewählt hätten. Wir könnten
bei der Beſprechung dieſer Fragen noch mehr ins einzelne gehen;
wir erwähnen nur den Signaldienſt bei Nacht, die nächtlichen
Torpedobootsangriffe uſw.

Unſere Flottenherbſtmanöver aber von Anfang September ab
gänzlich aus der Oſtſee zu verlegen lediglich aus Rückſicht auf
die Manöverreiſe des engliſchen Kanalgeſchwaders in der Oſtſee
mit dem Anlaufen von Swinemünde und Neufahrwaſſer das
dürfte ſelbſt, wenn man es wollte, aus mehrfachen Gründen nicht
angehen. Stehen doch auch ſchon ſeit langem die Ausarbeitungen
dieſer Manöver, als Reſultat eines langen und arbeitsreichen
Ausbildungsjahres, durch den Marinegadmiralſtab feſt.

Dieſe Kolliſion der beiden Flottenmanöver unter den
gegenwärtigen Vegleiterſcheinungen iſt eine neue Ueber-
raſchung. Der getreue „Berl. Lokalanz.“ iſt freilich ſofort
zur Hand und läßt ſich von ſeinem Marine- Sachverſtändigen
verſichern:

„Die Gefährdung der nichtengliſchen Schiffahrt durch die
Manöver iſt in der Oſtſee nicht halb ſo groß wie bei den jähr-
lichen Flottenmanövern in der Nordſee und im engliſchen Kanal.
Eine Störung der Herbſtmanöver unſerer eigenen Flotte durch die
Anweſenheit der fremden Schiffe läßt ſich mit Leichtigkeit durch
eine entſprechende Wahl des Manövergebietes vermeiden. Und
was die. Befürchtung von Reibungen zwiſchen den Beſatzungen
der engliſchen und der deutſchen Kriegsſchiffe angeht, ſo können
ſie nur von Leuten geäußert ſein, die nicht wiſſen, daß zwiſchen den
Angehörigen der beiden Kriegsmarinen von altersher das denkbar
beſte, ungetrübte Einvernehmen beſteht.“

Wenn ſich die wirklichen Ereigniſſe nur immer nach
ſolchen ſchönfärberiſchen Rezepten abſpielen wollten! Aber
roſa iſt ja, ſo meint nicht unzutreffend der „Reichsbote“,

heute die Modefarbe der herrſchenden' Rokoko-Politik.

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Friedenskonferenz in New-York. Wie von einem

der Begleiter Wittes verſichert wird, iſt deſſen Vollmacht
zweifellos in jeder Beziehung der Komuras gleich. Die
Jnſtruktionen des Kaiſers, welche die Politik vor-
ſchreiben, die Witte zu verfolgen berechtigt iſt, laſſen in
vielen Beziehungen einen weiten Spielraum und ſind mehr
dazu geeignet, ihm zu helfen, als ihn zu behindern, voraus-
geſetzt, daß die Bedingungen Japans ſeiner Meinung nach
erfüllbar ſind. Es wurde auch klar ausgeſprochen, daß
Witte nicht gekommen iſt, um einen Frieden um jeden Preis
abzuſchließen.

Nach Sachalin. Aus Tokio wird uns gemeldet: Der
Stab der Zivilverwaltung reiſt am 6. Auguſt nach Sachalin
ab. Das Hauptquartier wird in Alexandrowsk ſein.

Vom Kriegsſchauplatz. General Lene witſch meldet
unter dem 2. Auguſt: Am 25. Juli warf unſere Armee-
Abteilung in Korea ein japaniſches Detachement zurück, das
gegen das Defilé von Pyaxabang öſtlich Muſaljeng? vor-
rückte.

Die ſchimpfliche Uebergabe Nebogatows ſoll, wie nach
der „Magd. Ztg.“ bekannt wird, in ſchärfſter Weiſe und ohne

Gerichtsverfahren geſühnt werden darauf beſteht der neue
Marineminiſter Vizeadmiral Birilew. Er hat auch verfügt,
daß kein Rechtfertigungsgeſuch Nebogatows berückſichtigt wird.
Ferner darf Nebogatow ſowie die übrigen Offiziere, die ſich
ergeben haben, nicht nach Rußland zurückkehren. Alle Offiziere
und Kommandanten der Schiffe, die ſich ergaben, werden aus
den ruſſiſchen Liſten geſtrichen, des Militärranges verluſtig er
klärt und aus den e ausgeſtoßen, denen ſie angehören.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Meldungen ein:
New-York, 3. Aug. Witte war auf ſeiner Rundfahrt

im Automobil Gegenſtand bemerkenswerter Ovationen ſowohl
im ruſſiſchen Viertel als auch in der Wall-Street. Witte
beſuchte heute Rooſevelt in der Oyſter-Bay und wird am

Komura auf der Jacht „Mayflower“ vorgeſtellt
werden.

New-York, 3. Aug. Die „Evening-Poſt“ meldet: Der
japaniſche Friedensunterhändler Sato ſagte bezüglich Wittes
Grkläxungen, er ſehe darin nichts, woraus ſich ergebe, daß Witte
nicht unumſchränkte Vollmacht beſäße, die Friedensbedingungen zu
vereinbaren. Es ſei für ihn klar, daß Wittes Entſcheidung für den
Kaiſer von Rußland bindend ſein werde. Sato ſchätzte die
Kriegskoſten für Japan auf 2 Millionen Jen täglich
oder insgeſamt auf 500 Millionen Dollars. Sato wollte
nicht angeben, welche Entſchädigung Japan verlangt. Er be-
merkte aber, wenn ein Land eine Entſchädigung fordere, ſo beſtehe
es gewöhnlich auf Zahlung einer viel größeren
Summe als der tatſächlich ausgegebenen.
Witte ſtellte heute nochmals nachdrücklich in Abrede, daß er Mangel
an Vertrauen hinſichtlich des Ergebniſſes der Verhandlungen ge
äußert habe, und erklärte, er habe nichts derartiges geſagt, auch
nichts, das ſo hätte ausgelegt werden können.
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Ausland.
Eine Abſage an den Politiker Björnſon.

Aus Stockholm wird der „Preuß. Korr.“ aus politiſchen
Kreiſen geſchrieben:

Als das norwegiſche Storthing durch ſeinen denk-
würdigen Beſchluß vom 7. Juni den König für abgeſetzt er
klärt hatte, telegraphierte Björnſtjerne Björnſon an den
Staatsminiſter Michelſen: „Nun gilt es zuſammen halten“,
worauf Herr Michelſen telegraphiſch antwortete:

„Nun gilt es den Mund halten!“
Leider hat Herr Björnſon dieſen Rat nicht befolgt,

ſondern in der ausländiſchen, vornehmlich der deutſchen
Preſſe, eine Propaganda zugunſten Norwegens entfaltet
mit Argumenten, die das lebhafteſte Kopfſchütteln ſeiner
eigenen Landsleute hervorriefen. Allerdings hat er den
Beweis erbracht, daß er in der alten Geſchichte Schwedens
gut bewandert iſt. Den Beweis dagegen, daß er den Er-
ſcheinungen der modernen Zeitgeſchichte mit Verſtändnis
gegenüberſteht, iſt er völlig ſchuldig geblieben.

Jedermann weiß, wie gefährlich es iſt, geſchichtliche
Perioden mit einander zu vergleichen und aus Analogien
Schlüſſe zu ziehen, die bindende Kraft für die zukünftige
Geſtaltung eines ganzen Staatskörpers haben ſollen. Tut
man dies aber, ſo muß man ſich wenigſtens über die Ueber-
einſtimmung in den Vorausſetzungen im Klaren ſein und
nicht Dinge in Parallele ſetzen, die prinzipiell nichts mit
einander zu tun haben. Leider iſt Herr Björnſon von
dieſem Vorwurfe nicht freizuſprechen. Er vergleicht die
gegenwärtigen Verhältniſſe in Norwegen mit den Zu-
ſtänden, die im 12. und im 14. Jahrhundert in Schweden
herrſchten. Er ſtellt die Ermordung König Guſtavs III.,
als ob ein ganzes Volk für die Untat einzelner Fanatiker
verantwortlich wäre, und die Entthronung des wiederholt
eidbrüchigen Sigismund (1600) und der notoriſch geiſtes-
kranken Könige Erik XIV. (1569) und Guſtav Adolf IV.
(1809) auf die gleiche Stufe wie den Akt vom 7. Juni, wo
die norwegiſche Regierung und das norwegiſche Storthing
„notgedrungen ihren König verließen“ weil dieſer in der
Konſulatsfrage ſich auf ſein verfaſſungsmäßiges Recht be
rief, ſein Veto einzulegen. Warum zählt übrigens Herr
Björnſon zu den Miſſetaten des treubrüchigen ſchwediſchen
Volkes nicht zuguterletzt die durch Guſtaf Waſa erfolgte
Abſetzung des beſonders durch das „Stockholmer Blutbad“
(1520) berüchtigten „Unions-Königs“ Chriſtian II?7

Es iſt eine ebenſo bekannte wie anerkennenswerte Er-
ſcheinung, daß das deutſche Volk ſeine Sympathien immer
dem Schwächeren ſchenkt. Zugleich aber bedeutet dieſes
Verhalten des deutſchen Volkes einen Wertmeſſer für die
Güte der Sache, für die es eintritt. Auf Skandinavien
angewendet bedeutet das, daß Norwegen ſich der deutſchen
Sympathien nicht in dieſem Maße erfreuen würde, wenn
es um die norwegiſche Sache beſſer beſtellt wäre. Ohne
Frage aber ſteht es einem großen Rechtsſtaat beſſer an,
mit Recht und Geſetz zu ſympathiſieren, als mit n ſich
noch ſo liebenswürdigen Senments.

Schweden.

Eine Aewßerumg über die Lage.
Als am Donnerstag der Reichstag ſchloß, erklärte in

der zweiten Kammer Präſident Svartling, daß die
Situation fortdauernd ernſt, aber die Kammer ruhig ſei,
im Bewußtſein, durch ihr Mitwirken eine feſte Grundlage

für eine gute und friedliche Löſung der Unionsfrage gelegt
zu haben. Wenn die Situation ſich zuſpitze, dann liege
die Verantwortung nicht. auf ſchwediſcher Seite. Der
Präſident kündigte die baldige Wiedereinberufung des
Reichstages an.

Rußland.
DieVerhandlungenüberdenAbſchlußeinesHandels-

vertrages zwiſchen Rußland und Frankreich
haben zu einem Abkommen geführt, wonach Frankreich ſich verpflichtet,
die beſtehenden Zölle auf Waren, für die Rußland Intereſſe hat, unver
ändert beſtehen zu laſſen und keine Zölle auf Waren zu legen, die jetzt
zollfrei eingeführt werden. Rußland macht dagegen verſchiedene Kon
zeſſionen hinſichtlich ſeines Tarifs für Weine, Spirituoſen, Parfüme,
wohlriechende Seifen, Handſchuhe, Stiefel, Hüte und Käſe, die von
Frankreich eingeführt werden.

Spanien.

Beſuchsreiſen des Hofes.
Während des Aufenthaltes des Königs in Deutſch

land wird ſich die Königin- Mutter mit der Jnfantin
Tereſa nach Wien begeben.

Serbien.
Finanzfragen.

Aus Anlaß der von auswärtigen Zeitungen gebrachten
Meldungen über Anleiheanträge fremder Finanzgruppen wird von
maßgebender Stelle erkkärt, daß die ſerbiſche Regierung vorläufig
von keiner Seite ſchriftliche poſitive Anträge bezüglich der Anleihe
bekommen habe und daß ſie ſich gegenwärtig noch nicht mit der
Anleihefrage beſchäftige.

Türkei.
Vom makedoniſchen Komitee.

Eine Mitteilung der Pforte an die Entente- Botſchafter beſagt,
daß das makedoniſche Komitee in letzter Zeit eine gewiſſe Tätig-
keit entwickle. Die Führer halten Verſammlungen ab und treffen
Vorbereitungen für den nächſten Herbſt. Am 1. Auguſt iſt dasalte Pulvermagazin der Ruſſuburnu-Batterie an den Wden ten

in die Luft geflogen. Zwei Soldaten ſind verwundet worden.
Großbritannien.

Taufe beim Prinzen von Wales.
Donnerstag nachmittag fand in Sandringham die Taufe des

jüngſten Sohnes des Prinzen von Wales auf die Namen John
Charles Francis ſtatt. Paten waren der König von Portugal,
der Herzog und die Herzogin von Sparta und Prinz Karl von
Dänemark.

Schiffsbeſtellungen.
Die Admiralität hat zwölf Torpedobootszerſtörer mit Tur-

binenbetrieb und einem Deplazement von 230 Tons für den Küſten
dienſt in Beſtellung gegeben.

Aus Nah und Fern.
Von der See. Der Lotſenſchoner Nr. 4 wurde in der Nordſee

von einem unbekannten Fiſchereidampfer überrannt. 11 Mann der
uns wurden in zwei Booten gerettet. Eine weitere Nachricht

agt:
8. Aug. Ueber den Untergang des Lotſen

ſchoners Nr. 4 wird ausführlich gemeldet: Als der Dampfer
„Möwe“ der Bremer Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Argo, der die
Beſtimmung hatte, durch den Kaiſer WilhelmKanal nach der Oſtſee
zu fahren, morgens um 4 Uhr von dem ſüdſüdoſt von Norderney
kreuzenden Cuxhavener Lotſenſchoner Nr. 4 einen Lotſen über
nehmen wollte, erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen beiden Schiffen,
wobei der Lotſenſchoner von dem Dampfer in der Mitte durch

Ehrenzeichen verliehen.

ſchnitten wurde und binnen zehn Minuten ſank. Die aus fünf
Mann beſtehende Beſatzung ſowie ſechs an Bord befindliche Cux
havener Staatslotſen vermochten ſich in den beiden Booten des
Schoners zu retten. Sie wurden heute mittag gegen 1 Uhr von
der „Möwe“ hier gelandet. Wie es heißt, trifft die Schuld an
dem W den Dampfer, da das Segelſchiff infolge flauen
Windes ſchlecht manövrieren konnte und der Dampfer hätte aus
weichen müſſen.

Bergſturz bei Noyers. Wie den „Münch. Neueſt.
Nachr.“ aus Bozen gemeldet wird, fand bei Noyers im Aoſtatale
ein großer Bergſturz ſtatt, wobei eine Anzahl Perſonen ver-
unglückte. Bis jetzt ſind zwölf Tote gefunden worden. Zur
Hilfeleiſtung iſt um Entſendung von Militär erſucht worden.

Ausweiſung von Anarchiſten. Die Ausweiſung einer Anzahl
in Zürich verhafteter Anarchiſten durch den Bundesrat ſteht un
mittelbar bevor.

Die Ernteausſichten in Rußland. Gegenüber peſſimiſtiſcherr
Nachrichten vieler ruſſiſcher und ausländiſcher Blätter über die
Ernteausſichten in Rußland erklärt die Petersburger Telegraphen
Agentur: Die Berichte über völlige Mißernten, die ſogar Hungers
not befürchten ließen, ſind ſtark übertrieben. Nach zuverläſſigen
Daten ſind nur Mißernten lokalen Charakters in einem Teile des
Zentralgebietes, an der mittleren Wolga, im Wijatka- und im
Dongebiete zu erwarten. Jn dieſen Gebieten iſt der Mißertrag
teilweiſe bedeutend, hauptſächlich beim Roggen, und die Nahrungs

not fordert dort die Unterſtützung der Regierung und privater
Kreiſe. Jm übrigen Reiche iſt die Ernte voll befriedigend, in
Polen, im Südweſt- und Dnieprgebiet gut, hauptſächlich für
Winterweizen und Winterroggen guter Qualität. Jm allgemeinen
iſt die kommende Ernte kaum unter mittel.

Die Gattin des Generals Stöſſel verfaßte einen gegen
Smyrnow und andere Kritiker Stöſſels gerichteten Artikel, welchen
der „Matin“ auszugsweiſe wiedergibt. Frau Stöſſel verſichert,
daß ihr Gatte dem Vaterlande heute noch beſſere Dienſte leiſte,
als die Herrſchaften, welche den ſtumm aufhorchenden Japanerinnen
jetzt von den Heldentaten erzählten, die ſie, Rußlands größte Söhne,
hätten verrichten können, wenn man ihnen nur noch 24 Stunden
Zeit gelaſſen hätte.
Luftſchifferfeſt in Brüſſel. Am Donnerstag hat im Park de

Cinquantenaire das Luftſchifferfeſt ſtattgefunden. Auf dem Feſte
wurde die geſamte Geſchichte der Luftſchifferei vorgeführt. Das
Feſt iſt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen.

Entgleiſung. Aus Johnſtown (Pennſylvanien) wird uns gemeldet
Infolge Schienenbruches entgleiſte am Donnerstag bei der über einen
Bach führenden Brücke ein Perſonenzug der Baltimore and Ohiobahn.
Der Kohlen und Gepäckwagen ſtürzten in den Bach 17 Perſonen
wurden verletzt, eine Perſon wurde getötet.

Große Diebſtähle. Zwei Jtaliener, ein Weber und ein Agent,
wurden am Donnerstag wegen Verdachtes des Diebſtahls von ſehr
wertvollen, ungefähr 300 bis 400 Jahre alten Kirchengemälden in
Düſſeldorf feſtgenommen. Die Gegenſtände ſcheinen aus einer Kirche
oder einem Muſeum herzurühren. Die Feſtgenommenen haben die
Bilder, die in einem auffallend langen und breiten Sofa verborgen
waren, nach Deutſchland eingeführt und in Düſſeldorf für 80 000 Mk.
zum Kauf angeboten. Die Angeſchuldigten wollen die Gemälde von
einem Unbekannten in Piſa mit dem Auftrage, ſie in Deutſchland zu
verkaufen, erhalten haben.

Ein drohender umfangreicher Ausſtand. Jn den Goldfeldern
von Perth in Weſtauſtralien droht ein ausgedehnter Ausſtand auszu
brechen infolge der Herabſetzung der Löhne für verſchiedene Arbeiter
klaſſen. Mehrere Minen ſind bereits geſchloſſen worden.

Infolge falſcher Weichenſtellung auf der ruſſiſchen Station
Strzemieszye der Jwangorowbahn fuhr ein Perſonenzug auf einen
Güterzug. Eine Lokomotive und zehn Wagen wurden gänzlich
zertrümmert. Es wird befürchtet, daß unter den Trümmern mehrere
Leichen liegen. Der Lokomotivführer wurde ſchwer verletzt.

Der ruſſiſche Grenuzſoldat, der ein achtjähriges Mädchen auf
preußiſchem Gebiet erſchoß, iſt verhaftet worden.

Von der Eiſenbahn. Aus Kaſſel wird uns gemeldet Seit dem
1. d. Mts. halten die neuen Züge 4 und 11 der Strecke Holz
minden bis Bonenburg auch in Fürſtenberg und Schnell
zug 32b auch in Geſeke an. Ferner warten in Wehrden auf
Anſchluß bis zu 10 Minuten Perſonenzug 280 auf Perſonenzug 1,
Perſonenzug 10 auf Perſonenzug 292, Perſonenzug 291 auf Perſonen
zug 11, Perſonenzug 297 auf Perſonenzug 13 und bis zu 30 Minuten
Perſonenzug 288 auf Perſonenzug 13.

Das gelbe Fieber in NewOrleans. Weitere 11 Todesfälle ſind
infolge gelben Fiebers und 32 neue Erkrankungen vorgekommen.
n und das ſüdliche Jllinois haben die Quarantänemaßregeln
ergriffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Glauchau, 3. Auguſt. (Schließ ung der Betriebe.)

Der „Glauchauer Zeitung“ zufolge hat die heute in Greiz ſtattgehabte
Verſammlung des ſächſiſchthüringiſchen Weberverbandes beſchloſſen, die
Betriebe am 19. Auguſt zu ſchließen. Den Arbeitern mit vierzehn
zägiger Kündigung wird morgen gekündigt.

Halberſtadt, 3. Aug. Lohnbewegung der
Handſchuhmacher.) Nachdem der Ausſtand der Zimmerer
hier kaum beendet iſt, droht ein ſolcher der Handſchuh-
macher. Jn einer von etwa 400 Perſonen beſuchten Verſamm
lung iſt einſtimmig beſchloſſen worden, daß am nächſten Sonn
abend ſämtliche hieſige Handſchuhmacher in den Ausſtand treten
ſollen, falls bis dahin keine Einigung mit den Fabrikanten erzielt
worden iſt.

—-Grebehna, 3. Aug. (Stellenwechſel.) Die zum
1. Oktober d. J. freiwerdende hieſige Lehrer- und Küſterſtelle wird
Lexe den Lehrer Fricke, bisher in Döbern (Ephorie Delitzſch),

eſetzt.

Beyersdorf, 3. Aug. (Auszeichnung.) Dem Hof-
meiſter Wilhelm Flemmig in Beyersdorf wurde das Allgemeine

Herr Landrat von Bodenhauſen über
reichte perſönlich die Auszeichnung.

W. Dresden, 3. Aug. (Eiſenbahnunfall. [Amt-
liche Meldung.] Bei der Bahnſtation R. C. in Flurfurth
bei Chemnitz iſt in der vergangenen Nacht eine Bauzugs
maſchine dem Güterzuge 7291 in die Flanke gefahren. Die
Maſchine und vier Wagen des Güterzuges entgleiſten. Beide
Gleiſe ſind vorausſichtlich bis gegen 12 Uhr geſperrt. An der
Unfallſtelle iſt ein Umſteigeverkehr eingerichtet. Der Zug 1431a
Chemnitz--Waldheim iſt ausgefallen. Der Güterverkehr iſt bis
auf weiteres eingeſtellt. Verletzt wurde niemand.

Plauen, 2. Aug. (Ausſtellungs-Eröffnung.)
Jm Beiſein der Vertreter der Stadtbehörden, der Jnnungen und
Angehörigen von Handel und Jnduſtrie wurde geſtern vormittag
in dem ehemaligen Betriebsgebäude der Vogtländiſchen Maſchinen
fabrik die erſte vogtländiſche Ausſtellung von Maſchinen und Werk
zeugen für das Handwerk, das Kleingewerbe und die HausJn

durch Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt feierlichſt
eröffne

Letzte Telegramme.
Gera, 3. Aug. Der Verband der ſächſiſch-thüringiſchen

Webereien, gezeichnet der Vorſitzende der Ortsgruppe Gera,
G. Ruckdeſchel, hat heute durch Anſchlag in den Fabriken
bekanntgegeben, daß er, da die von den Arbeitern gewählte

dreigliederige Kommiſſion jede Verhandlung mit den

Deutſchen Textilarbeiterverbandes zu den Verhandlungen
nicht hinzugezogen würden, ſeinerſeits ablehne, in Ver
handlungen einzutreten, bei denen die Vertreter des
Deutſchen Textilarbeiterverbandes zugegen ſind. Der Ver-
band iſt jedoch nach wie vor bereit, mit den Arbeitern der
eigenen Betriebe jederzeit in Verhandlungen über die Lohn-
differenzen einzutreten. Heute nachmittag treten in Greiz
der Weberei- und der Färbereiverband zur weiteren Be
ratung definitiver Beſchlüſſe zuſammen.

Liegnitz, 3. Auguſt. Die Strafkammer verurteilte den
Bankiers Max Schüller aus Buntzlau wegen Untreue und fort

eſetzten Vergehens gegen das Depotgeſetz zu drei Jahren Geſan nis; ſein Bruder Georg Schüller erhielt drei Monate
Sehngis die durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet

wurden.
Frankfurt a. M., 3. Aug. Gegenüber einer auswärtigen

Blätternachricht, daß der Großherzog von Heſſen die Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen Kalſer und dem Zaren vermittelt

hätie, kann der „Frankfurter Generalanzeiger“ auf Grund
enaueſter Jnformationen mitteilen, daß an maßgebender Stelle
n Darmſtadt von einer derartigen Vermittlung nichts bekannt

iſt. Der Großherzog hält ſich grundſätzlich von jedem Verſuch
einer Einmiſchung in die Politik Rußlands völlig fern.

Graz, 83. Aug. Der berühmte Slaviſt Univerſitätsprofeſſor
Hofrat Dr. Gregor Krek iſt geſtorben.

Brüſſel, 3. Aug. Ein heftiger Krawall ereignete ſich geſtern
abend auf dem Boulevard Anspach. Ein Offizier, der zwei
Soldaten wegen Nichtgrüßens feſtnehmen laſſen wollte, wurde
von der Menge tätlich angegriffen. Als die Verſtärkung
erhalten hatte, ging dieſelbe mit blanker affe vor, wobei
ſieben Perſonen verwundet wurden. Die beiden Soldaten
konnten mittlerweile flüchten.

Petersburg, 3. Aug. Nach einem Ausweiſe des ruſſiſchen
Marineamtes betragen die Verluſte der ruſſiſchen Marine ſeit
Beginn des Krieges 9754 Tote und 16 382 Verwundete. Jn
der letzteren Ziffer ſind auch die Gefangenen mit a
e Toten befinden ſich 1467 Offiziere und 27 Marine
geiſtliche.

Petersburg, 3. Aug. Der Geſundheitszuſtand des Zaren
ſoll in den letzten Tagen ein ungünſtiger geweſen ſein. Der
Zar verbringt ſchlafloſe Nächte und leidet an heftigen Herz
krämpfen; auch ſoll er ſehr abgemagert ſein.

Warſchau, 3. Aug. Geſtern mittag ſind die Arbeiter der
Wiener, Petersburger und Tiraspoler Bahn in den Aus
ſtand getreten. Die Güterannahme iſt eingeſtellt worden.
Die Magazine werden militäriſch bewacht. Das Perſonal
zweier Transportgeſellſchaften hat ebenfalls die Arbeit
niedergelegt.

Stockholm, 3. Aug. Heute abend gab der König im
Schloſſe ein Feſt.

London, 3. Aug. Wie der Petersburger Korreſpondent
des „Standard“ meldet, fand im Schloſſe Peterhof eine
Konferenz ſtatt, bei welcher Graf Jgnatiew für die weit-
gehendſten Reformen plädierte und dringend deren baldige
Durchführung forderte. U. a. erklärte er, daß, falls
Bulygins Pläne in ihrer jetzigen Form durchgeführt
würden, die Dynaſtie der Romanows ernſtlich bedroht ſei
und daß Rußland unfehlbar einer Kataſtrophe entgegen
gehe, wie ſie noch niemals dageweſen wäre.

London, 3. Auguſt. Der Bericht der Rechnungskammer
kritiſiert ſtreng die engliſche Admiralität und wirft ihr haupt
ſächlich folgende drei Punkte vor: 1. im Jahre 1904 eine
halbe Million Pfund Sterling Unternehmern ausbezahlt zuhaben, ohne daß irgendwelche Kontrolle hierüber vorhanden t

2. 1600 Pfund Sterling ſeien verausgabt worden, um Schiffe
auszubeſſern, die bereits verkauft waren 3. ſei der Kredit für
die Reſtaurierung der Docks in Chatham um 2000 Pfund
Sterling ohne Genehmigung überſchritten worden.

Charleroi, 3. Aug. Die Grubenarbeiter der Gruben 11
und 12 des Kohlenbergwerks Marcinell-Nord ſind in den Aus-

ſtand getreten; ſie fordern anſtatt der bisherigen 7 ſtündigen
Arbeitszeit eine ſolche von 6 Stunden.

AixlesBains, 3. Aug. Der König der Hellenen iſt heute
abend hier eingetroffen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,42, Alsleben 1,18, Bern

burg 0,80, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,36.
Unſtrut Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,41, Havelberg 1,30. Elbe Pardubitz 0,23,
Brandeis 0,11, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,58, Außig 0,34,
Dresden 1,66, Torgau 0,13, Wittenberg 1,00, Roßlau

0,53, Aken 0,823, Barby 0,82, Magdeburg 0,86, Tanger
münde 1,43, Wittenberge 1,14, Lenzen 1320, Dömitz 0,59,
Darchau 0,38, Lauenburg 0,60.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Aug. 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn einer am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung des Auf
ſichtsrates der Magdeburger Privatbank gelangte die Semeſtral-
bilanz zur Vorlage. Dieſelbe weiſt, wie die „B. B.Ztg.“ meldet,
ſowohl auf Zins als auf Proviſions- und EffektenKonto erhebliche
Mehreinnahmen bei einer bedeutenden Steigerung der Umſätze auf,
ſo daß, wenn das zweite Semeſter den berechtigten Erwartungen
entſpricht, mit einer höheren Dividende bei angemeſſenen Reſerve
ſtellungen zuverſichtlich gerechnet werden darf. Dem bedeutenden
Anwachſen des Geſchäftes Rechnung tragend, hat der Aufſichtsrat
ſich entſchloſſen, einer demnächſt einzuberufenden außerordentlichen

Generalverſammlung die Erhöhung des Abktienkapitals von
18 000 000 auf 24000 000 durch Ausgabe von
6 000 000 neuer Aktien, die vom nächſten Jahre an dividenden
berechtigt ſein ſollen, vorzuſchlagen. Die neuen Aktien ſollen den
alten Aktionären im Verhältnis von 3: 1 angeboten werden. Zur
Durchführung dieſer Transaktion hat ſich ein Konſortium, be
ſtehend aus der Deutſchen Bank, der Berliner Handels-Geſell-
ſchaft und der Direktion der DiskontoGeſellſchaft, gebildet.

Die geſtrige außerordentliche Generalverſammlung der
Bochumer Bank genehmigte einſtimmig die Uebertragung des Ge
ſellſchaftsvermögens als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation
an die Rheiniſche Diskonto-Geſellſchaft-Aachen gegen Gewährung von Aktien der letzteren Geſellſchaft
im Verhältnis von 6000 dieſer Aktien gegen 7000 Aktien
der Bochumer Bank. Die eingetauſchten Aktien der Rheiniſchen
Diskonto Geſellſchaft ſind dividendenberechtigt ab 1905. Der Ver
ſchmelzungsvertrag wurde ebenfalls genehmigt.

Paris, 3. Aug. Auf Anregung der Regierung unter
handeln mehrere große Bankinſtitute mit dem „Printemps“, um
die Intereſſen der Einleger der Sparabteilung des „Printemps“ zu
ſchützen. Die Rückzahlungen ſind proviſoriſch ſuspendiert worden.
Trotz der Verſicherung, daß es ſich um eine bloße Formalität handle,
iſt es vor den Schaltern des „Printemps“ zu ſtürmiſchen Auftritten

Arbeitgebern abgelehnt hat, ſofern die Vertreter des gekommen.
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Tages Marktberichte.

Berlin, 3. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September
172,00 Oktbr. 172,00 Dezbr. 174,00 A. Roggen, September
147,75 Oktober 147,50 Ac., Dezember 147,50 c Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 148,00 ſchwere 149,00--158,00 C.
ruſſiſche und Donau leichte 135,00 139,00 ſchwere 150,00 bis
155,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 156,00 164,00 mittel 149,00
bis 155,00 gering 145,00 148,00 ruſſ. fein 146,00---150,00
mittel und gering 136,00--145,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 135,00 137,00 AC, mittel mit Geruch
125,00 132,00 runder 136,00 138,00 A. frei Wagen. Erbſen,
inländ. u. ausl. Futterware mittel 144,00 154,00 feine und
Taubenerbſen 155,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,25--22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,10 bis
20,20 Weizenkleie 9,75-- 10,50 Roggenkleie 10,75--11,25

Mittagskörſe Weizen Sept. 171,50--172,00 Okt. 171,75 bis
172,00 Dez. 173,75 174,00 Roggen, September 147,50
bis 148,00--147,75 A. Okt. 147,50 147,75 AC, Dez. 147,75 bis
148,00--147,75 Weizenmehl 00 21,25--22,75 A. Roggenmehl
0 und 1 19,20--20,30 Rüböl, Auguſt 46,80 Brief, Oktober
47,50 C. Brief, Dez. 48,00 A. Geld, Mai 49,00 Brief.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 172,00 Okt.
172,00 Dez. 174,25 Roggen, Sept. 148,00 Okt.
147,75 Dez. 147,75 Hafer, Sept. 137,75 AC, Okt. 138,00
Dez. 140,50 Mais, Sept. 128,75 Okt. 122,00 Mehl,Sept. 18,65 Okt. 18,65 Dez. 18,65 Rüböl loko 46,80
Aug. 46,80 Okt. 47,50 AC., Dez. 48,00 Mai 49,00

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 3. Auguſt 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne ge worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 160--175 130--150 127-140 124 140
Weſtpreußen 164 170 132--144 136--140 132 140
Brandenburg 162--177 135--161 140 156 145 166
Pommern 165--174 130 149 136 145 130 144
Poſen 165--174 132-152 135--150 138--146Schleſien 159 176 135--154 128 144 130--152
Provinz Sachſen 166 183 140--160 130-- 175 145--165
SchleswigHolſtein 170 175 140--165 155--162 145--185
Hannover 160 182 140--160 141--180 144 180
Weſtfalen 164--186 151 170 139 155 143 165
Kaſſel 176 180 140--165 136 140 160- 167
Mitteldeutſche Staaten 170--179 150 158 a 155--1
Bayern 190--196 142--150 2 175 184Württemberg 7 164 172Baden 179--195 150--160 142--170ElſaßLothringen 184--190 140--155 160--170 160 180
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 137 130Danzig 168 144 140 135Stettin 174 n. 142 142Poſen 174 152 142 138Breslau 176 a. 154 n. 146 140 142Berlin 1748 161 155Magdeburg 182 a. 154 n. 150 158
Hamburg 178 1 S sHannover 173 160 180 168Neuß n. 177 a. 162 n. 145 150Mannheim 179x 150 o 142Jnſterburg 175 150 140 140Stallupönen 160 130 127 124Oſtrowo 165--168 132--135 124 130 137--140
Militſch
Neuſtadt (O.Schl.)
Schönau a. Katzb.

159--166 a. 140/145 140 145 148--152

168 150 144 132169--174 140--145 m 1
Marne 170--172 140--142 131 132 142 144
Altenburg 179 158x c 155Braunſchweig 170 172 150 a 158--164Dinkelsbühl 194--196 143--148 S 182 184
Mülhauſen i. E. 190 2 170 180Roggen n. 132--135.

Kernen Bayern 186--197, Baden 190 198
Raps: Stettin 216, Stockach 210
a. alte Ware, n. neue Ware.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 3. Auguſt voriger Kurs

Newyork Weizen loko 82 Cts. 138,55 895 Cts. A. 138,25
Chicago Sept. 849 Cts. 130,45 848 Cts. 130,25
Liverpool Sept. 6 ſh. 8 d. 150,80 6 ſh. 8 d. 151,70
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 981 Kop. 129,40 98v Kop. 129,
Paris Aug. 23,25 Fes. 189,15 23,40 Fcs. 190,35
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr K7 Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen z 8 Kop. 97,25 75 Kop. 98,55

152 75Kop.
13505 15,58 Kr.Odeſſa 7 7 Kop.en Aug. Jrercntwerpen Fres. Fres.

bofr. Buenos Aires.
7733 von Odeſſa nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75

r acht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Roggen: Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,35 nach

direkten Häfen 19,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 3. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
178x Red winter: Segler- Qualität Aug. Sept. 174 Dampfer
Qualität Aug. Sept. 162 Donau-Bulgarien 78,/79 Kg 3
Aug./ Sept. 170x 79/80 Kg 2 o Aug. Sept. 171 La Plata
80 kg Auguſt 177 A. Roggen: Südruſſ.: 925 Pud Juli alt
147 A, 9i5 Pud Aug. 145 915 Pud Sept. 145 C. Donau
Bulgarien 72/73 kg Aug./Sept. 1451 Türkiſch Aug. Sept.
148 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli alt 114 A.
bez., 60/61 kg Aug. 113 AC, 60/61 kg Sept. 113 A. Hafer:
Nordruſſ: 50/51 Kg 3 o Aug. Sept. 134 AC., 54,55 kg 139

T T T

Mais: Mixed: Auguſt dreihäfig 122 Aug. Sept. dreihäfig
La Plata: Juni/ Juli 1241 C. bez., Juli 120x Aug.

120 5

Rotterdam, 3. Auguſt. Weizen: Amerikaner Red winter II
Juli Aug. 165 Segler- Qualität 176 C. Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 177 C. Barletta 81 kg Juli/ Aug. 177 c. Ulka: 92
Pud prompt 170 92 Pud prompt 171 989 Pud prompt
172 9 Pud 35 Pfd. 3 o Aug. Sept. 170x Ac, 10 Pud prompt
174 AC, 10 Pud 3 o Aug. Sept. 171 Rumänier: 76/77 kg
5 o Aug. Sept. 166 3 o Aug. Sept. 168 79/80 Kg 2
Aug. Sept. 170 Roggen: Südruſſ.: 92 Pud prompt
147 929 Pud prompt 148 c. Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg achttägig 120 Aug. 1164 C. Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg Auguſt 132-135 C Oktober 132 50/51 kg prompt
136—-140 Mais: Amerikaner Juli/ Aug. 1241 A. La Plata
Rye terms Juli Aug. 125 C.

WochenMarktberichte.
Wocheubericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
den 2. Auguſt. Mit Beginn des neuen Monats iſt das Geſchäft etwas
beſſer geworden. Gut gefragt zu unveränderten Preiſen waren feinſte
Qualitäten wogegen geringere, fehlerhafte Sorten ſelbſt zu ermäßigten
Preiſen ſchwer verkäuflich blieben, da ſtatt deſſen vielfach gute ſibiriſche
Meiereibutter gekauft wurde. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ja 117— 119 do. II 113--117 do. IIIa 108 bis
112 do. abfallende 95 100 Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. Auguſt.

III m 2 Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver- un
a. v. a. v. a. kauft verkauft

29 Rinder,

davon 4 Ochſen 38 36 34 43 Färſen 36 34 32 3 S18 Kühe 35 32 28 18 24 Bullen 36 34 32 4 S43 Kalben 51 43 38 43 S27 Hammel, Schafe 34 32 27 27283 Schweine 71 70 68 273 10
Geſchäftsgang: ruhig.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 86 Rinder (davon 11 Ochſen,

9 Kalben, 46 Kühe, 20 Bullen), 47 Kälber, 104 Schafe, 489 Schweine.
Zuſammen: 726 Schlachttiere.

Hamburg, 3. Aug. (Bericht der Notierungs-
Kom miſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1626 Rinder
und 2313 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1085 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 541 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld, Flensburg und Kiel zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 69--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65-67 junge fette Kühe 63--65
ältere fette Kühe 57—-60 geringere fette Kühe 49--53
I. Qualität Bullen 65--69 II. Qualität Bullen 60 63

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 70 bis
75 II. Qualität 64--68 III. Qualität 56-61

Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen m beſchickt
Riga Kop. 107,75 82 Kop. 107,75 beſſere Ware war nicht zahlreich vertreten. Der Handel wickelte ſich
Antwerpen Fcs. Fres. nur langſam ab, doch konnten die vorwöchigen Preiſe ſich ziemlich
Odeſſa Hafer Kop. Kop. halten.Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60 Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 814,10 65 Kop. 85,40 vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 372 Rinder, 47 Kälber
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. z und 8 Schafe. Bahnverſand vom Zentral Viehmarkt: 370 Rinder,
NewYork Mais Sept. 60 Cts. 99,25 59 Cts. 98,05 80 Schafe. Reſtbeſtand vom ZentralViehmarkt: 30 Rinder, Schafe.
S ochon,fco—oo2k>AoCoaèüè cidcc.aooannarranraanoenvuaa—wvGhfkſſ———Scous rBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich ergielte

Getreidepreiſe m 3. Auguſt 1905. sos t acht erst
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt' 17,10--17,40 15,00--15,302 15,30 16,00 15,30 15,504 28,00
Halberſtadt, Stadt 16,80 17,10 14,50--15,00 13,90 14,80 15,90 16,20 16,70 18,805

Stendal, Land 7 15,00 77 2 2do. Stadt 16,60 17,30 14,00 15,00 14,00 16,00 14,50 16,00

Jerichow 1 15,006 7 2Jerichow II 17,00 17,50 14,00--14,50 15,00 16,00 15,50 16,00 30,00
Delitzſch 2 14,807 2Deſſau 7 15,0010 7 J 27Zerbſt 4500 S 18,00 18,50 m a an9 11 17,00 1 8,00Saalkreis 17,60 17,808 15/0010 13,00 16,00 16,50 1800 20.001
Merſeburg, Stadt 17,20 18,30 15,80 16,00 16,30 17,50 15,50 16,50 18,00-—22,00
Eckartsberga 17,30 17,50 14,60 15,40 16,00 16,50 16,00 16,50 20,00--26,00

15,80

Cöthen 7 14,6020 15,80Nordhauſen 17,00 17,5014 14,00 15, 001 13,00 14,0016 16,00 16,507
Bemerkungen: 1 15 000 Kkg, 2 4000 kg, 2000 Kkg, 7000 Kg, 5 neue, ca. 150 Ztr. frei Magdeburg, nicht recht trocken, neue Ernte,

für trockenen neuen, alter ca. 60 Pfg. höher, alter, alter, 10 neuer, l Wintergerſte, 2 unverleſene, verleſene, W aglter, 15 neuer,
26 Wintergerſte, alter, alter, neuer, Wintergerſte.

Heu Wolwmirſtedt (Stadt) 5,00, Halberſtadt (Stadt) 5,10-5,90, Stendal (Stadt) 5,00-—6,00, Jerichow II 5,30, Merſeburg (Stadt) 6,00
bis 6,50, Eckartsberga 5,00--6,00, Bernburg 6,00-—-7,50 (Kleeheu), 5,00-—6,00 (Wieſenheu), Zerbſt 6,00--7,00 (Wieſenheu), 5,75 bis
6,00 (Grummet).

Stroh Wolmirſtedt (Stadt) 5,50 (lang), 3,25 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 3,60--4,50 (lang), 2,90-—3,70 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00 (lang),
2,20-3,50 (kurz), Jerichow II 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00-4,50 (lang), 3,00-3,20 (kurz), Eckartsberga 4,50
(lang), 3,75 (kurz), Bernburg 3,00--2,50 (kurz), Zerbſt 4,00-—5,00 (lang), 3,50 4,00 (kurz).

Kartoffeln:
berga 5,00--7,00. Bernburg 5,50--7,50 (neue), Zerb

Halberſtadt (Stadt) 6,00-6,50, Stendal r Jerichow II 5,70--6,00, Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Eckarts

Waren- und Produktenberktchre.

Getreide. chHamburg, 3. Auguſt. Weizen feſt, Mecklenburger undholſteiner i i. Fergen feſt, Mecklenburger und Altmärker
150--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 111,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche

cif. Auguſt 94,50. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 155 152.
Mais träge, Americ. mixed cif. 105,50, La Plata cif. JuliAug. 105,50.

Peſt, 3. Auguſt. Weizen rihig, per Oktober 15,98 Gd., 16,00 Br.,
per April 16,46 Gd., 16,48 Hr. Roggen per Oktober 12,90 Gd.,
12,062 Br. Hafer per Oktober 11,66 Gd., 11,68 Br., per April
12,16 Gd., 12,18 Br. Mais per Auguſt 15,76 Gd., 15,80 Br., per
September Gd., Br., per Mai 12,12 Gd., 12,14 Br.

Paris, 3. Auguſt. (Anfang). Weizen matt, per Auguſt 23,10,
per September 22,65, per September Dezember 22,50. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November- Februar 15,50.

Paris, 3. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 23,20,
per September 22,65, per September- Dezember 22,65. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November-Februar 15,50.

Antwerpen, 3. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 3. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYort, 3. Äuguſt. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

895/,, per September 89 per Dez. 905/, per Mai 928/6, per Juli
Mais per Sept. 61 per Dezember per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chicago, 3. Auguſt. (Lelegr.) Weizen per Sept. 84!/,, per Dez.

86. Mais per September 55.
Raps.Peſt, 3. Auguſt. Raps per Auguſt 24,20 Gd., 24,40 Br.

ucker.Hamburg, 3., Auguſt, von (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 20,40, per Sept. 19,85, per Oktober 18,50, per Dez.
18,25, per März 18,50, per Mai 18,70. Tendenz Stetig-

Hamburg, 3. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 20,55, per September 20,10, per Oktober 18,50, per
Dezember 18,25, per März 18,60, per Mai 18,80. Behauptet.

London, 3. Auguſt. 960 Javagucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G.,
März 40 G., Mai 40/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 3. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezbr. 39/, G., März

39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.
tot e Wiherdew, 3. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 3. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,50,

Dezember 47,50, März 47,75, Mai 48,25. Tendenz Behauptet.
NewHYork, 3. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5-— 10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 33 000 Sack.
Petroleumtot Hemburg, 3. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard white

oko 5,80.
Antwerpen, 3. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

172 bez. u. Br., do. Auguſt 17 Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.

NewYork, 3. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus. 9Hamburg, 3. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.
Sept. 17,50 G., Sept. Dez. 17,50 G.

Paris, 3. Auguſt. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Auguſt 48,50,
September 46,00, September Dezember 41,50, Januar-April 39,50.

Paris, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Auguſt 48,00,
September 45,75, September Dezember 41,25, Januar-April 38,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 3. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,10 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. Auguſt Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 3. Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 3. Auguſt. Leinöl ruhig, loco Sept.

Sept. Dez. 198/, Jan. Mai 195/
Paris, 3. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 50,75,

Septbr. 50,25, Sept. Dez. 50,25, Jan.April 50,25.
NewYork, 3. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,45, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 3. Aug. Kartofſelſtärke 27,50 28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 2. Auguſt. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., gehen
Aug. Sept. 272 --28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 u Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 28 28 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm. z

Magdeburg, 3. Auguſt. Epßtartofſeln 7,00—7,50 Mt. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 3. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel o bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,10--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. Auguſt. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 7,50-—8,00 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r e M 3, Auguſt. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
oco 56 Pfg.

Antwerpen, 3. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,15 Käufer, Mai 5,15 bez. Behauptet.

Havre, 3. Auguſt. 3 Uhr. Volle.
März 170,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 3. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Auguſt 186,50,

Per Auguſt 5,79, Per Dez.Jan. 5,80,„Aug.Sept. 5,78, Jan. -Febr. 5,81,
Sept.Okt. 5,78, Febr.März 5,81,

Okt. Nov. 5,78, März- April 5,82,
Nov.Dez. 5,79, „April-Mai 5,82.

Metalle.
Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 91
London, 3. Aug. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 68/g Lſtrl.,

per 3 Monate 6818/ 16 Lſtrl., Blei, ſpan. 141/ 16 Lſtrl., engl. 143/ Lſtri.,
Zinn 150 Lſirl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 46 sh. 21 d.

Rio de Janeiro, 2. Auguſt. Wechſel auf London 17
[GSGGSGGGGGGGGGGCCGEGGGGGSGSS

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 166
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do. I. N. XV.

vee Nov. n
do.

v m n.
Aachener Ff. r

Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augeduryer St.-Anl.

do.

r 3 1808
901Berl. Kann ehe

do. 76/78
do. 82/98Stadt-Syn. I.

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.
Bonner St. -An.

do. do.
Boxh. Rummeſsb.

Brandenburger 01
Breslauer St. -Anl. 91

Brombergery. 02
Charlottens. 85 99
do. 95/99 190

Cöpenicher St.-Anl.

Crefelder 00 ucv. 05
Dapriger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.

u 2 ar 06
8/1903e Su, i 1889

do. 1899
Erfurter Stadt Anl.
Essener Stadt-Anl.

Frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St. A.

u Anleihe
do 5alſgheit-Mih

Hamm j. V. vo
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Haisersl. St.-Anl.
Harlsr. St. A. 86/89
Kieler St.-Anl.
KölnersSt.-Anl. v. 98

do. 1900
Königsb. St.-Anl. 99

Leer j.
Lichtenh. Gem. 00 4
Ldwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
NMülh.-Rhr. St.-An,
Münchener St.-An.

do. 190001 4
Münsterer 1897

Närnb. St.-A. 99/01

1902 u. 13
do. 18096/98

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posever St. -An],
potsdamer St. -Anl.

Rostocker Sf.-An].
Schöneb. Gem.-Anl.
Schweriner St.-An.

r St.-Anl. 4do.
Stargarder St. in.
Stetfiner St.-In.
Teltower Hreis

Thorn 01 ev. 11] 4
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preußische Am
berg r

do. Comm.Ostpreusshche

do.

do.
Pommersche

do.

Posensche

do. Xl-Xvn
do. lit. D. 4

lit. B.
4

do.

w

i altld.

4. A.

Westpr. rit. I.

do. do.
do. do. Ido. do. l.

do. A. 3do.

Westpr. neuland.

Lerdische 6. Pſ.
8060 Stockh. Pfäbr. 85

do. neuldzch.

do do.

MAlten. Portl. Cem.

Berlin, Bankdiokond
Len, Peseta: 80 Pf.

S

e J

r

F.

S

1lnustrie Tiſen.

per Brarareler:
118

Tr

r r

a

a

F.

do. (o. z ännait.n 27 89 Jl d e7 l.e 9 100,000 do. Bedencr. Pf. 35 Fil. D. ca 91 4 m
w. Pfäbr. 103.100 Bod.-Reg. 4 al 8. 2.4 Berl. Elektr.- F.o w. 99,70B e. b B. Pf. 97 Trazv.-Bahn 4 C. do. unt. 1906enten- o. c. yp. Spann. 4 o. i. c. Bochumer Bergw. *4lanterenae äo. (o. i. a. i. 97,756 cent Docſf 1979) men An

hen tun 103000Kisenb.-Stamm- Aktien c. n 19 üuthech än. 3
nur 100,000 Jachen-Maastrich 127, 2506 m Grade 4 Calmon Asdertaur- und eum. 103,00b0 a. Genud-Sch. H. 15227.000 m. ar. Pr. Ulen. Charl. Wasserw.
un 99,800Fraunschw. l. 55 1309,500 Gen.-Uien. 3 Contin. Wasserw.ommersche 103,00d0 fröſthaler 62,76506 R. I. 46 4 Crefeld. Strad. 8
v 99,500 Crefeider 434 141,75b0 Souſt. Pac. 1937 5 Desz. Gas.-Ges. 5Pozenzche 103.00b kwin-lüdeckter 89,8 louis van Fr. 6 bish. Habel 8
n do. 99,606 franit. Güterd, Deutsch. An. Tel.uzzizche 108,0000 jſoſdertt. die. 75 ſo. Dich Hakzer. Ev.m 99600 iſalſe -Heitsgtedt. 86,000 t. on 5. en. 4 Deutch-iux. g.
velr.-Vertt. 103,00b6 n arer 151,750 n l. ne z UDedert. n 3

udwigsh.- wantepet onnerzmaLchziche 103,00b0 lüded-Büchen 186.75d0 do. unt. i906Lalerhche 500 hiegeriaugter 4400 tseh. Hypoth. via in. in. i
o do. 99,800Hiederwaldbahn o 47,00b0 Anh. Dess. Pfäbr.)]eswig-Holstein. Horäh. em. i. A. 432 93,0060 o. do. vie on 5*4

do. 99,706Reinichd. Gr. -Sch. 97.250 üen. Hy. 80 ab. klektr. Hochb. 5
Deutsche Zschipk-Finsterw. 9 255,506 do. o. 3 do i. licht- u. ſraft. 4.*

md. dämt. 7 0. ſre. ſI95.907 1atig Teint u kngl. Von N. 3.
Augsburg. 7 6lä.-i. 48,750Böhm, ſoräbahn v z in

h e e e e el eJ uschtehraBrächw. 20 fir.- Lose 198,50v Ca. Man z. w. Hann. IV. in s b en kergw.
Köln- a. Pr.-An. 143,80b Gaisbergbain u. m z rath Schitt. 2Hamb. 50 Tir.- Lose 147, 40b Kaschau-Oderb. x v z atie ow. 2 1
n e.-lose e o 2 rOldend. 40 Tr. Lose 129.900 (o. n z 7 w. w. V. z Stratend.
D. Ostafr. Schuldv. 99,90b (o. do. B. Elbeth. 1 amd.-Am. -pak.Ostafr. Eisend.-Anl. 102,40d6 Raab-dedendurg 3190b o. do. l. 1 r Belleall. 3
Aus Fong Ptandb Reichenderg-Pard. M r uk. 1 1 r Berg.Fonds u. Ptandbr.Sügösfer. T 189068 90. Il Il u. 39 ann Mzch. 3 3Argen kirenb. In 5 100,306 tatnar Hagyb, r 135 35 e ee Aen diente man tn i n a 13 en 5

e en 5 o le B. ado. 100 p. o 100 25b Kursk-Kiew in 4 7z es. abg. Warschen Wien 120 750 Frkf. H.-Pfd. A. Hörder Bergw. 34 innere n ſent Erunder. i. 3 ösch. SRav-.43 9 3. 2040 96,500Amsſert.- Rotterd. u. 3 chen. Oil 5442 408 98,50b Anatolische voll. 120 h in. V. 35 Ate bergbau 2
490 Arg. A. 1896 490,30b 32 m. v. inowraziawBosnische Anleihe Baltimore u. Ohio 452 113,25500) j. X. u. a. 4 aliw. Aschersleb.

do. 1905 Canada Pacifie 153,60b o. I. v. Ja 4 Kattowiz. Bergw.do 1902 452 101.90B.Gotthardbahn n do wön. Narienbäfte 5,
Bulgar xt.-Anl. 2 6 Neuicionalbahn o. X. u. 1915 4 Königsdorn ſhl. 2

do. 6 103.00bB Mittelmeer o. V. 3 ürupp-Obligat.chie wollt nene Jura Simpluben. ww v. 3 larieäſeChin. An. v. 1895 6 Uux, Pr. Henri 122,1000 o. N. uk. 1515 35do. 1896 5. 101,90b Fardin. Secandb. 117,500 Hamb. Hyp. B. ten m c5
Co. 1898 96,606 Schantung 5 105, 1006 g. unt. 1910 4 löwenbr. HSeh.

ken r West-Sicilian 2 50, 90b m. I533 z zuaebs
o. Dajra-Anl do. 1.19 annesmannrhr.fintacuge Tore 14200b6, Strassen- u. Kleinbahn. m. 1908 ſene dogen 4. ä. 2

freibrg. 15 Fr.-l. Aachener Kleinb. 6 132,25b do. an. 1913 do. do. do. 1
Griech. Anl. 81/84 55,50b0 Ang. Disch. ſind. 2842500 Hann. B. C. A. S i. Neue Gas 09 3
do. cons. Goſer. 43,6000 40. loc. u. Jraß. 752 163.250 w. v. Hiederl. Koblen 5
do. Nonopol 55,50d G Zarm.-tibert. St. 5 137258 do. VI. u. 1908 Nordatsch. kis. 3 5

h 23 Sert-cherit n. 9 n Her Uioyido. Piräus-l. 400) 1.6 54,6000 Zoch.-Gelsent. Str. 6 130,00b do. I. unk. 1904 57 do. (o.
ltalienische Rente 4 106,306 Braunschw. Str. 5 0. II. 2 Oderschl. Eisenb. B. 3 d

do eue 5776 krest kleitr. Sirt. 532 125.00n8 Heim. Hyp. n. B. do. kisen- ind
Mexit. Anl. 200 1.! 5 103, 606B Fresf. Straßend. S 157. 50b do. FSer. k. 77 do. Kokswerkes

do. 100 5 103,60 B. Crefeider Sradent. 9 174,00b6 Nedilenb. H.-Pfd. I. Annst. Roy 3
do. 20 I. 5 103,60bB Danziger Stradent. 592 134,00b0 do. S. V. uk. 1913 do Patzenheof.
do. 500 L. 5 103,50b8 Hresdener Sirabend. 186,500 do. 3. ev. II. I. 377 Rhein. Ant.-Kohlen 4
do. 1904 494,40b6fjekitr. Hochdahn 125, 10bG do. S H.-pf. i Fhein. Met. 105 r. S

Neweſener Anl. 94 35 94, Erfurter el. Sird. 146,300 Nestt. an. 5,88 3 är. Berl. Strafenb. 184,90b e mm n. kowmboch. wütt. 3
Oesterr. Goldrente 101,506 (5. Casseler do. 312 108,400 do. V. v. Wyduiker Steint.
do. Kronenrente Hamb. -Altonaer do. Jul. 6 Mdalker Gr. 99 Sdo. eind. ev. Renie do. Ftraßend. 194500 II. ut. 1514 4 les Kleint. 3
do. FSilberrente Hannov. Straßend. 0 conv. z Schuckert 4 C. 2 1
do. o. ſeine do. Vorzug Akt. 85,10bo a. t. b. do. do.do. Pap.-Rente l Heideldg. en o. Präm.-Pfb. holtheit.-Eran. 5
do. Staats-A. (1.)) 3 84.60BRönigsb. Str. V.-A. 721000 Mneld. oder F. Jemens kſet. B. 374
do. 1860er lose 4 Nagdeb. Strafenb. 15730b do. unt. 06 3 b Siemens Halske 3
do. 1864er lose, fr. 500, 00G Nard.-Bnd. Hünd. 114,00b6B do. Grnär. B. u do. 3
ren l in re Menent, rade e ne e. m. ddo. II. Spec. fr. 13,70b0 Posener Stradend. 177,25b e ürdtr. I. Odewert 5Rumän. amrt. V 5 101,40b6 Stett. Stratend. 131,40b do. V. e Surb. 3
do. 92/931 5 101,40b0 o. do. V. -4. 135,006 do. II. 4 da. Eisenbahn
do 1903 5 102,6066 güdd. Eisenbahn 135,0000 do. All uk. 1912) 4 7 Thiederhall. Gew.
do 18891 4 92,500 ſer. kisd. d. V.-4. 112,00b0 do. IV. 3 Thiele-Winchler 2
7 187 u Westd. kisend. B. G. 800 l w. d. 06 pa m 1

1894 i Schiftahrts-Aktien. i w 9 12 teto. amort. 98 Irgo. Dampfech. ſ O ſ 86,000 Pfälr. Hyp.-Pſbro conv. 492,90b6 di w. 7 132,00bPom. H. 8. 4 7
do. 19051 491,6066 ffamb.-Am. Pakeif.. 9 162,2006 Pr. Boder. Pf.

Rum t. A. 1880 4 36500 Hansa n 36 do el vando. Goldrente 5 Ropent. dampfsch. O 83,306 do. AIII. I. z ando. Goldan. 89 4 Norddeutsch. ken 2 1130,10b0 do. 6 volog. üarten
do. Co. 1894 4 ſegne Keit. bangi. 0 57 o. v. i. Grängeb. Oxelös.
do. do. 1894 3 Jchies. Dampf. Co. O 83,7500 o. Ixh o eider hacha f. 54 90B er. älbe- Saale 0 126,1006 W. u. W 1 z Nagints -Goit An

o. es. E. B. A. I. I. o. o.i l 7 Eisenb.-Prior.-0blig. h IV. 9 un n war.
o. Braunschw. Lnäsb, eaua Komanedo. FStaatzrente 485,00d0 Zröſthaſer 90er v. u 3 4 Zank Aktie
do. Nicolsi-b. 4 Halle-Hettstedt 1080. J. A. u. 10do. Präm.-A. 64 5 Haibst. Bink. 84 ev h(60. v. I. 03 uk. 12 Badische Bank 5
o. 66 5 do. 1895 1905 o. 86/89 94 3 gr. f. Spritu. Prod. 5Boden-Credit z Ischipk-Finsterw. ver t üarmer bankver.
e paue 1 3. S2ore Mhn Horh on en e hSchwed. St-i. 86 35 98.7900 Abe end. r e. 4o. 96 u. 06 derg. Min. bank

S S er e er We i anéeis.Ge,.kenne WAm -Anſ. 4 879066 Pux-prager Golg. 3 83,400 do b ena 898000 klis. Westb. 4 1101, 80b0 a w. 1913 o. a 4o. Bagdad-A. 4 do. szifr. 18901 4 101500 do. Maklerver.m n t e re m ealiz. CLarl. Lw.upificierte 03 4 Rad da. dei. 4 100,400 T Pfäbr. r üras. I. f. Dizch.

i a er n ſions nanUen. Cſtetie b vor e r e a. V. on C neo. ürerenete 4. h Kartnns) 4 19506 i. n ver m.
W Kaatzrent 3 des. v. in a 3908000 XxvVI. 38 äo. wart

e nen e h eeeltiF. x v era. Artneentged. 7 egrieg a t m d. d. ind
Barletta-lose S 7 do. FStaats l. I. 5 111,00b0 n 3 LBucarest. Anl. 4 98,60b0 o. do. Gold 4 101,50b0 (o. en od. r r Löniest.

do. 88 4 98.60000est. locald. Gd. 4 1100400 v. ne t. 1do. 95 452 38,20060 do. Horäwesid. 5 T do. T a 12 a v jed p.
do. 98 4 98,7006 o. lit. B. 1903 32 än. n pf. 83.85 4 e bar e

Budapester St.-Anl. 4 do. do. Gold 5 93,250 Her 69.82 kticnau- zu.
B. Mir St. A. 1000 45 do. lit. B. Ed. 5 o. Conm.- Ob un t 106do. 500 l. 4 Raab-Oedbg. Gd. 3 78,106 u.. z. c. i in V 4 aional- zu.
o. 20 L 4 zügön. (omd. 2,6 67.900 in. t 1910 4 wi. des. o. öbliget. Gols 5 107 o unt. 1612 her henKopenh. Stadt-Anl. 3 do. do. Gold 4 95,256 (0. J. unt. 1915 4 e Banirerliszabd. Stadt-Anl. 4 7777 üng. lokaſbahn 4 97250 do. I. 32 i tr.-Anst.

un W T n 7000 angerod. Domt. S 4e. V. am. 1908) 35 Duisd. Ruhr.
1olt 220 erh. San nen. kern bin.a. o. Bankn h do. von 188914 o. unt. 1906 35 Bankver. 6z u n Kursk- Kiew 494.000Fäies. Zäer. I. 4 in. ren 8Iewei. o n u vor T boſaer hin8 o. o. I. 6n a boten ten Sawanb. H. ä. i un ma San v6 4 101.000 reren 4 .20 e i. edlenaits n 4 do. o. V. 4 800 jannoverzche B. 6Bodap. Haupt-Spart. r fo e do. do. V. 4 Hüldesheimer B. 7Bulgar. Nat.-Pfäbr. osco-Smol. j. 35 Kieler bank 7finſ. Hyp. V. Pf. o2 4 o. Wind-Rydinzk 486,9000 Stent. Hat. H. 110 4 lürpt Ver. B. 6

Holl. Komm.-l. 3 OrelGri 43836,75b o. unt. d. 1905 3 andbank 7Italien. Hyp. Pfd. C. 4 102,100 Rjäsan-Rozlovw 4 090,60b g. do. ev. r. 100 314 leiprig. Creditanst. 8
ital. Hat.-B.-Pt. zifr. 4 do. Vralsk u e. e. ev. r. 100 3 äbeat. Com. 7j. tr. V. d. V. 4 98,500 o. 1897 unt. o 487. 0000 Süd henen Iuremicy. in. 8. 8
do. (o. 3 n u 7335 do. 3 Närkische Bank 6Kopenhbag. Cr.-Ver.! 4 987500 Sia 77 Vestd. Bodener. I. 4 Magd. Bank 7

Nord. Pf. Wib. I. 4 4 do. ar. o1] 4 250 do. 4 Magd. Privatbant 65Oest. Ared. l. 58 r. väd Westba 2 87.25d0 do. do. V. 4 1 I. Bank 40 7

n et e0 m 7 ado. Vaſenl Spart.! 4 98,10b Maditautas 95 4 n nenevon Fiab. h ſo n r Jesellsen. itteld. s
do. 1000.100 R. 4 Anat. Eizend. ſ101. o re Mäln. Bank 6900Portug. Tabak-Hon. Annt. Ekry.-Neit 5 105, a Anil.- Hationaldk. f. D. 6
Raad-örarer Lose 254 102, 50b0 A. 3 95.000 -6. Mentanind. 2 Nordd. Credit- A. 6do. Anrechtizch.! fr. 38,70b ar a 101.0B za Cement 2 Brunger.-B. 5
Schwed. H.-Pf. 78 4 101,100 al E.-0bl. 2,4 73,206 A. t. Kib. ab. 2 Hordwestd. Bank 6
do. Ründ. ad 04 4 I03,606 in. 4 äbo. klehir. Gezell. Närnberger bant 5do. Stäaſt. 83) 4 100800 3 65,60d0 d. do. Oberlaus. 7üe. 4 100,10b Wüine 3 67,0000 Uhe. v. Strzed. Oest. Creän-Ant. 8
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Berl. 5 V.-A.
do. u. eRene
r üonierb.
et Msch. Dürk.

zu 1

remer Wolikm.
Bres]. Kleind. Frr. i. l.

Bresl. Del-Fabr.

chem. a
Chem. Oraniepb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert

Cont. Electr. Arb.
ont. Wasservrtk.

Cottbuser Masch.

Cröllwitrer Pap.
Du. Oel-St.-
Delmenh. Uinol.
Dessauer Gas

Deutsche Rabeiw.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. V V.

D.-Oestr. BD.-Oest. a
do. Fpeisew.-6.
do. iegelglas
do. Steing. Hudbe
do. ſeinzerg
do. Tonröhr-
Dt. Vebers. El. 6.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. I. A.

Wasserwrk.Dinnendahſ n
Donnersmarckh.
Dortm. Union L. C.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do.

do. Porzellan
namit-Trust
ckert Masch.-Fb.

Egestorff. Saline

kilenburger Kattun
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
Electra Dresden
Eikt. Licht u, Urft.
do. läiefer.-bes-
do. liegnittdo. Untrn. Zörich
kmaillierw.

do. Silesia
Engl. Woſl. V.-A,
krämannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Bryw-

do. kisenw.
Faber Bleisfift.

Falkenst. Gardin.
fein, Jute-Spinn.

Ffeldm. ten
Flensbrg-floether ecch.
Flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chausszee

fraustadt. Zuck.
frerichs à Co.

b fFreudenstein à Co.
Freund Msch. ev.
Friedrichshütte

friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
frixt. Roßin.
fritesche Buchd.
Gaggenau. kizn.
Gaswotor Deut2
Geisweid. kisenw.
Gelsenk.

v zeorg Marien Byc do. St.-P.
Gerresh. Glash.
Ges. k. eleht. Untr.
Ciesel. Portl.-Cm.

m 5 eautn Zacker
nan i Ven.
Görlitzer kisend.

do. Maschinen
vi

r 4est. 1
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r.ar Vrt. ev.
Höchster Farbw.
Hoftmann Stärke

hösch. kir. u. h

üttenh.
üuiazchinsky

Humboldt Masch.

Ilse Bergbau
lnowrazlaw Salz
Intrn- en St.

Kapler NMaschfb.
Raftowitr. Brgb.
Keula Eisenh.

Keyling 4 Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke
Kollm. 4 Jourdan

öln. Bergw.-V.kdo. n klekt.
Köln. Müäs. B ev.
Kölsch. Walzeng.

do g. Wilhelm ev.
Pr.-A.do. do.Königin Mar. abg.

do. doo. V.- A.Köpigsd. Walzm.

Königsborn Brgb.
Königszelt Pora.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Rronprz. Net.-].
Gebr. Krüger Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.

00Bfüpperdusch à S.
Kyffhäuserhutte

Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cy.

Laurahütte
f. Eyck 4 Straß.
Leipziger Gummilen Grube
Leopoldshal

o. 5 Pr.-Akt.
Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk
L. Löwe Co. A.-6.
Lothrog. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Tiefbau

lätecker Masch.
Läcebg. Wachsb.
Malmedje. Msch.
Märk. NMaschin-

do. Westf. Bergw.
NMagdeburg. Gas

do. Bergw.
do. Mählen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kofren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.

Mech. W. linden.

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
NMenden à Schwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer kisnw.
Mir 4 Genest Tel.
Mhib. Secdt. Dresd. I

Mülhbeimer Brgw.
Möäller Gummifb.
Müller Speisefit.
Nähm. Koch à Co

naneptun zw.Neue Bellevue A. G.

Neue Boden A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. 6es-
M. Hansav. Terr.
M. Westend.-A.-b.
Neurod. Kunst-A.
Neußer Eisenw-

Niederl. Kohlenw-

Nordd. Eiswerke

do- Vr.-Akt.
do.

Jute- l. A.do. t t 3.
Lagerhaus

do. Lederpapp.
do. Sprit- Werke 1
do. Tricot-Web.
do. Wollkam. 1
Nordhaus. s
Nordpark, Terr
r

Nordstern Kohle

do.
do. Portl. em.
Odenwald. Hartst.
Old. Eisenhütt. cr.

Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Rupk-
Ottenser kisen
Panr. Geläzch.
Passage A.-B.-V.
Pauksch. Nasch

do. Vr--A.
Peniger Masch-

ine l a.
Petr.-Werk V.-A.
Phönix lit. A. adg.

Plania- Werke
Pongs Spinn. a. W.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

Ravensb. Spinn.
Reichelt Metal!
Reiß 4 Martin
Uhein.-Nassau
v Anthrat.-R.

ombacher Nütt.
ositzer Braunk.

kräe

Bähm. Cm.
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Privat 9ähr. 1,70, 1 Kr. O

Sächs. Kammg.

Sangerh.Saxonia 3 f.
Schöft. 4 Walck.

Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.Schimisch. Pril.-t.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte
Schlesisch. Cell.

Schles. Gas
do.

Schles. Kohlen

Schlossf. Schulte
Schneider A.G.

Schomb. 4 Söhne

Schönhaus. Allee
Schoening Wrkr,
Schriftg. Huck
Schub. Falzer
Schuckert Elekt.
Ichulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

LSiemens El. Betr.

Simonius Cell.
Sitrend. Porz.
Spinner Renner

Stadtberg. Hütte

Stahl Nölke

Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.

do. Elekt.-M.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink- Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzriegel
Südd. Immohbil.
Sudenburg. Nasch.

Tafelglas fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner

Trr. Berl.-Halens.
be o. Mieder-Schönn.

do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſmeben
Teutoma Misbg.
Thale Eisenb.-

Thür Salinen

Tillmann Wellbl.

Tittel Krüger
Irachendg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Vnion Bau-bes.
do. Chem. Fad.

Unt. d. lind Bauv.

Varzin Papierf.
Ventzki än.
Ver. Berl. Frkf.
do. Ch. V.

wöckelwerke

Pinselfabrik
myrna-Tepguliin

Victoria Fahrrad
do. Speicher

Vogel Tel. Draht

6 a v m x
Vo g x Volf

Voigt à Winde
Vorwörts Biel. Sp.

do. Kart.-Maschf.
do. Thür. Braunt.
do. Wedbstuhl-F.1

Saline

lit. B.

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schöneb. Frd, Trr.

S

D S S

Siemens Halske

Stark. Hoffm. abg.

0à
do. Cham. Didier

u

a

2 J n s c

Jdo. Nad. u. Stahlw.

e I

O

2

D7 egad. 12 Ii. Banco: 1,50. 1KRr. 1. R. ehe 520. I Peso: IDoll. 4,20. 1Leirl. 20,40
Hildebrand. Nühl.

üirzchderg leer. 1

r c r S S

r S r eS D

163 80b

u dw 2 3

12 229, 2506

4

6 25b0
Vorwohler Prtl. 191.25b0
W anderer, fahrr. 24 (403,00bG
Warst. Or. V.-A. 4 118,00B
Wasserwt. Gelsk. 10 267,400
Wegeſin à Hübner 8 142,00b0
Wenderoih A.- 4 1103.00b6
Wernsh. Umg. St. 7 124.006

do. V.-A.) 9 149.756
Weser A.-6. ö 139.5000

ungeen 7 126,006
Westd. Jutesp. 4 1I15, 90b
Westeregel. 15 265,25b

S wesnaiis cem. 5 198,006
Westf. Drantind. (10 194.75b60

do. Drahtwerke 10 198,00b0
do. Kupfer 392 132,

do. Stahlw- 124,006
Westl. od. -A.-6. 4 128, 25b
Wicking. Cement 5 1133,506
Vreß, r x 192,006

ede Ms
Wieler à Hardtm. 10 127,50b0

Wiesloch. Tonw. 9 1172,595
Wilhelmshütte 3
Wilke Dampftk. o
Wittener Glas 7 134,006

do. Gußst. 6 80do. Ftahlröhr. 8 237.78tB3
Wrede Mälzerei 1Wurmrevjer 8 156.100
Zechau-Kriebit z 8 lII48, 00B

BTeifrer Nasch- 7 207.00
Zellstoft-Verein 4 756

do. Waldhof 15 303.00b6
Zuckerf. Rrusch. [10 262.75b

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T.

üo 2 N.Brüss. u. Ant.) 8 T.
Christian. 10 J.
Kopenhag. (8
London 8 T.
do. 3 M.Mad. u. Bar. 14

New-Vork vist
Paris

ds.
Wien

h J
55

s

D2 2 S o 05

e

25 169,50

Gold. Silb. Banknoſen.

Sovereigns pro St.
20-fFrants-Stücke
Imperials neue y. Ft-
Amerikanische Noten

do. do. kleine
do. Coup. 2. V.

be a an. Uoten

„50d W
Holländ. Banknoten

ienische Noten
Nordische Noten

S

Oesterr. Moten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
Ruzs.Ioll-Coupons, kleine

05b

169.50b

11276b

216.00b

müſ

nur
für
Zei:
eine

neu
Wa
nich

ver
geſe

deu

dur
den

Zet
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